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Die Kriſis in der Union
e B Rotterdam 1 März Aus Waſhington wird

gemeldet Da der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes die Ge
ſetzesvorlage zur Ermächtigung des Präſidenten für die Be
waffnung von Handelsſchiffen uſw bekanntlich verweigert
hat und dabei verbot daß Schiffe mit Munitionsladungen
eine Regierungsverſicherung erhalten dürfte eine gemein

Konferenz beider Häuſer des Parlaments über die
Regierungsvorlage entſcheiden

e B Haag 1 März Aus London wird gemeldet Die
Preſſe trat mit großer Ueberzeugung dafür ein daß die Ver
ſenkung der Laconia als offene Feindſeligkeit zu betrachten
ſei Aller Augen ſind nach Amerika in der Erwartung eines
Eingreifens Wilſons gerichtet Man glaubt die Verſenkung
werde nun endgültig die Nation hinter Wilſon ſcharen und
den Krieg beſchleunigen United Preß meldet aus Wa
ſhington Die Haltung des Präſidenten gegenüber der Ver
ſenkung der Laconia ſei noch unbeſtimmt Wahrſcheinlich
wolle er ſie als in ſich klar charakteriſierte Handlung aber
doch als offene Feindſeligkeit behandeln Es handle ſich um
einen ſchweren Bruch des internationalen Rechtes Viele Be
amte geben offen ihre Meinung zu erkennen daß es ſich in der
Tat um eine Feindſeligkeit handle

e B Rotterdam 1 März Reuter verbreitet aus Wa
ſhington Stimmungsbilder über die Aufnahnte der Reichs
kanzlerrede Man bezeichnet dort die Beſchuldigung des
Kanzlers Amerika habe die Beziehungen zu Deutſchland plötz
lich abgebrochen als lächerlich Vielmehr ſei eine Drohung
tagelang vorher ausgeſprochen worden Amerika habe drei
Tage lang gewartet ehe es zu einer Aktion überging aber
Deutſchland ſei acht Stunden nach der A Boot Kriegerklärung
zur Tat geſchritten Die Begründung des Abbruches ſei dem
Grafen Bernſtorff zuſammen mit den Päſſen überreicht wor
den Das Argument des Reichskanzlecs daß Wilſon im
ietzigen Kriege die Ausfuhr von Waffen nach Eucopa erlaube
Wejenige n Mexiko aber verboten Habe ſet unlagiſch da
die Fälle verſchieden lägen und in Meriko ein Bürgerkrieg
gewütet habe

Die wirkliche Bedeutung des
UBoot Krieges

Berlin 1 März
Zeitungsnachrichten zufolge hat der engliſche Marfne

miniſter Sir Edward Carſon im engliſchen Unterhauſe um
ſeine Hörer über die Bedeutung des uneingeſchränkten
UBoot Krieges zu beruhigen einige Ziffern genannt aus
denen die Geringfügigkeit der bisherigen Leiſtungen der
deutſchen UBoote t ſoll Er hat einer Zahl von
134 britiſchen verbündeten und neutralen Schiffen die in
der Zeit vom 1 bis 18 Februar verſenkt worden ſeien gegen
übergeſtellt daß während desſelben Zeitraums 6075 Schiffe
in britiſchen Häfen eingelaufen und 5875 Schiffe aus dieſen

Häfen ausgelaufen ſeien
Dieſe Darſtellung leidet zunächſt an dem Grundfehlex

daß die Zahl von 134 verſenkten Schiffen falſch iſt und viel
mehr erheblich hinter der Wahrheit zurück
bleibt Es liegen Gründe vor die dem Admiralſtabe be
kannten Ziffern nicht zu nennen wir müſſen uns vielmehr
damit begnügen daß wie geſagt die Zahl von 134 längſt
nicht den Tatſachen gleichkommt

Welche Glaubwürdigkeit unter dieſen Amſtänden den
Angaben des Miniſters über den Ein und Auslauf von
Schiffen in britiſchen Häfen beikommt bleibe zunächſt dahin
geſtellt Die Nebeneinanderſtellung der eingelaufenen und
ausgelaufenen Schiffe könnte übrigens zu der Annahme ver
führen daß man die beiden Gruppen von 6075 eingelaufenen
und 5875 ausgelaufenen Schiffen zuſammenzuzählen habe
um den Frachtraum zu ermitteln der den engliſchen See
verkehr vom 1 bis 18 Februar dargeſtellt hat Das wäre
indeſſen falſch denn die meiſten in einem Monat einge
laufenen Schiffe laufen n der durch die jetzige
Schiffsraumnot veranlaßten Beſchleunigung des Verkehrs in
demſelben Monat wieder aus

Entſprechend ſind die in einem Monat ausgelaufenen
Schiffe zum weit überwiegenden Teile ſolche die in dem
ſelben nat eingelaufen waren Man wird ſchätzungs
weiſe auf Grund jener Ziffern ihre Richtigkeit zunächſt ein
mal vorausgeſetzt annehmen dürfen daß rund 6500 Schiffe

den engliſchen Seeverkehr vom 1 bis 18 Februar beſtritten
haben on würden dann freilich die 134 verſenkten
Schiffe nur 2 Prozent darſtellen

Wie irreführend dieſe Gegenüberſtellung iſt zeigt eine
kurze Ueberlegung die ſtatt der Zahl der iffe ihren
Tonnengehalt ins Auge faßt Man nehme einmal um durch
ein kraſſes Beiſpiel die Sachlage zu beleuchten an daß von
100 Schiffen 10 d h 10 Prozent verſenkt ſind daß aber die
verſenkten 10 Schiffe im Durchſchnitt 39000 Tonnen und die
übrig gebliebenen 90 Schiffe im Durchſchnitt nur 500 Tonnen
Räumte haben Dann wären von 75 000 Tonnen 30 000 To
gleich 40 Prozent verſenkt

ie Tonnage des engliſchen Seeverkehrs im Februar
kennen wir nicht Wir können aber die Angaben der amt
lichen Dgrſchep Statiſtik über die Tonnage des Januar
verkehrs der ritiſchen Häfen zu Hilfe nehmen Danach ſind l

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 März Anntlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Weſtlich der Buzaul Mündung und an der Bahn nördlich

Faurei ſind feindliche Vorſtöße geſcheitert

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Ein im Suſita Abſchnitt nach ſtärkerer Artillerievorbe

reitung angeſetzter heftiger rumäniſcher Angriff wurde im
Nahkampf ganz abgeſchlagen Nordöſtlich von DornaWatra
wurde eine ruſſiſche Kompagnie überfallen und zerſprengt
Ein neuerlicher Vorſtoß gegen unſere alte Meſtecaneſci Stel
lung blieb erfolglos

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Stellenweiſe erhöhte Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf war an einzelnen Abſchnitten der

küſtenländiſchen Front dann am Plöcken und am Tonale
Paß lebhafter Nordweſtlich von Tolmein brachte eine Pa
trouille des Jnfanterie Regiments Nr 30 aus den feind
lichen Gräben nächſt Gabrije 14 Gefangene ein Jm Gebiete
des Monte Zebio drangen Sturmpatrouillen des k u k Land
wehrJnfanterie Regiments Nt 3 durch Schneetunnels in
die italieniſche Stellung ein zerſtörten dieſe und fügten dem
Feinde beträchtliche Verluſte zu

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine nennenswerte Kampftätigkeit

Der Steillvertteter des Chefs ves Generaiſlädes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Engliſche Angriffe bei Souchez geſcheitert
WTB Berlin 1 März Amtlich
Oeſtlich von Souche z iſt ein ſtarker engliſcher Angriff

geſcheitert Sonſt iſt von der Weſtfront und aus dem Oſten
nichts Weſentliches gemeldet

Letzte Depeſchen
Große UBootsErfolge im

Mittelmeer
Faſt 50000 Tonnen verſenkt Ein voll beſetzter

Truppentransportdampfer torpediert
WIB Berlin 1 März Amtlich Jm Sperrgebiete

des Mittelmeeres wurden von unſeren Unterſeebooten ver
ſenkt Am 17 Februur ſüdlich von Malta ein voll beladener
oſtwärts ſteuernder Transportdampfer von etwa 9000 To
am 23 Februar ein voll beſetzter von Vegleitfahrzeugen ge
ſicherter Truppentransportdampfer von etwa 5000 Tonnen
am gleichen Tage ein beladener ebenfalls begleiteter Trans
porthampfer von etwa 5000 Tonnen am 24 Februar der be
waffnete Truppentransportdampfer Dorothy von 4094 To
mit etwa 500 Mann Kolonialtruppen Artillerie und Pferden
an Vord ein Teil der Truppen iſt ertrunken

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
2

V B Berlin 1 März Amtlich Außer den bekannt
gegebenen Transportdampfern wurden von unſeren UBooten
in den letzten Tagen im Mittelmeere noch 13 Fahrzeuge mit
insgeſamt 25 166 Tonnen verſenkt darunter der italieniſche
Dampfer Ozeania 4217 To mit Weizen von Amerika
nach Jtalien der verſteckt bewaffnete engliſche Dampfer
Corſo 3264 To mit 3000 To Manganerz Leinſamen und

Baumwolle von Vombay nach Hull der bewaffnete ita
lieniſche Dampfer Prudenza 3307 To mit Mais von
Argentinien nach Jtalien der ſchwediſche Dampfer Skog
land 2903 To mit Kohlen von Norfolk nach Neapel der
griechiſche Dampfer Priconicos 3537 To auf dem Wege
von Saloniki nach Algier

Auch für Segelſchiffe die Schonzeit
abgelaufen

WTB Berlin 1 März Aintlich In der Nacht vom
28 Februar zum 1 März iſt die Schonfeiſt für Segelſchiffe
auch im Sperrgebiet des Atlantiſchen Ozeans abgelaufen
Von dieſem Zeitpunkt ab gilt in allen Sperrgebieten nunmehr
nur noch die allgemeine Warnung nach der die Schiffahrt auf
keine Einzelwarnung mehr rechnen kann

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

rerhe

in britiſchen Häfen im Januar 3 331 000 Tonnen eingelaufen
und 3 690 000 Tonnen ausgelaufen Der Seeverkehr des
Januar wird alſo von ſchätzungsweiſe 4 Millionen Tonnen
deſtritten worden ſein Berückſichtigt muß werden daß wie
wir wiſſen im Februar der neutrale Schiffsverkehr der
ſonſt etwa ein Drittel des engliſchen Seeverkehrs ausmachte
ganz außerordentlich eingeſchränkt worden iſt Mit Rück
ſicht hierauf wird man die eben ermittelte Zahl von 4 Mill
Tonnen um mindeſtens ein Fünſtel auf 3200 000 Tonnen
reduzieren müſſen Rechnet man dieſen Frachtraum nach
Verhältnis der Zeit auf die Tage vom 1 bis 18 Februar
um ſo ergibt das eine Tonnage von rund 2 Millionen To
Legt man die eingangs erwähnten Angaben des engliſchen
Marineminiſters zugrunde und rechnet man danach mit
einem Verkehr von 6500 Schiffen ſo käme man zu einer
Durchſchnittstonnage für jedes Schiff von rund 300 Tonnen
ein offenbar unmögliches Ergebnis da die Durchſchnitts
tonnage im Seeverkehr eine weitaus höhere iſt

Sollte Sir Edward Carſon die Küſtenſchiffahrt mit
gerechnet haben ſo ſtellt ſich die Rechnung nicht weſentlich
anders Danach würde ſich die Tonnage von 2 Millionen
um höchſtens 500 000 Tonnen erhöhen Außerdem ar
Zuſammenhange des U Boot Krieges die üſtenſchiffahrt
naturgemäß belanglos

Man ſieht alſo daß die Zahlen des engliſchen Miniſters
nach jeder Richtung zweifelhaft und ungeeignet ſind r
welche Schlüſſe hinſichtlich der Wirkſamkeit des U Boot
Krieges zu tragen Wenn der Zeitpunkt gekommen ſein
wird zu welchem der Admiralſtab die Leiſtungen des
UBoot Krieges im Monat Februar zu ſich
in der Lage ſehen wird dann wird ſoviel äßt ſich heute
ſchon mit Sicherheit angeben ein Verhältnis zur Tonnage
des engliſchen Seeverkehrs ſich herausſtellen das die aus
den Reden der engliſchen Staatsmänner und den Aus
i iſch eſſe trotz mancher Beruhigungsn e a

c

rechtfertigen wird
Bern 1 März Journal de Genève ſchreibt bezüglich

des UBootKrieges die Drohung ſei füc England ernſt ge
worden Dem Anſcheine nach ſei Englands Seeherrſchaft nicht
in Frage geſtellt aber bereits im Mai vorigen Jahres ſei
man der Anſicht geweſen Deutſchland könne mit einer genü
genden Anzahl von UBooten ohne Mithilfe der Hochſeeflokte
England blockieren Jetzt habe Deurſchland nicht nur die Zahl
der Unterſeeboote erhöht ſondern auch den günſtigſten
Augenblick für ihre Wirkſamkeit gewählt Dieſer verſchärften
Lage gegenüber habe England noch nicht genügend Vorſorge
getroffen Trotz aller Warnungen ſei die engliſche e
überraſcht worden Der europäiſche Krieg habe gegeigt
die engliſchen Staatsmänner eine gewiſſe Sorgloſigkeit und
Unbekümmertheit beſäßen und nich mit dec Zeit rechneten
aber es ſei ihnen doch gelungen in Fällen dringlicher Gefahr
Abhilfe zu ſchaffen

T V Rotterdam 1 März Seit dem 10 Februar hat
im Aermelkanal der Schiffsverkehr zwiſchen England und
Frankreich infolge der Tauchbootgefahr ſo gut wie aufgehört
Damit iſt auch der Verkehr zwiſchen Frankreich und Holland
unmöglich geworden

Not und Hamſterpanik in Jtalien
Bern 1 März Jn den Hafen von Genua inen in

normalen Zeiten Hunderte von Schiffen täglich ein und aus
fuhren ſind laut Caffaro drei Dampfer mit Etſen Wein
und anderen Waren eingetroffen

Die Provinzen Livorno und Florenz müſſen wie aus
Mitteilungen der dortigen Stadtbehörden an die Preſſe her
vorgeht eine Holzkohlennot befürchten da die neuen Hoch
öfen in Fallonica mit Holzkahlen betrieben
werden müſſen

Gegen den Wucher mit Lebensmitteln enthält
der in Venedig erſcheinende Adrtatico einen ſehr ſcharfen
Angriff auf die Kaufleute die darin mit Schimpfworten be
dacht und angeſchuldigt werden ſie ſuchten aus dem Krieg nur
Cewinn zu ziehen Um dem in den Bäckereien beſonders
blühenden Lebensmittelwucher zu ſteuern wicd von der Re
gierung verlangt alle Bäckereien und ähnlichen Be riebe in
eigene Verwaltung zu nehmen

Weitere Klagen über die Verſorgung mit den dringlich
ſten Lebensmitteln verlauten aus Genua wo man vor allem
befürchtet daß infolge der deutſchen Unterſeebootstätigfeit
die Verproviantierung Jtaliens mit Fleiſf
unmöglich werde Jn Genua wo heute ein Kop
Blumenkohl 1,3 Lire koſtet iſt wie Caffaro meldet
eine Hamſterpanik ausgebrocheg Die ganze Bevölke
rung will ſich Vorräte an Lebensmitteln anlegen wetl ſie
befürchtet die Regierung werde unfähig ſein das Land
richtig mit Lebensmitteln zu verſorgen Jnf
ſterpanik erlebe man in Genua tägli
Die Leute prügeln ſich um Lebens zu
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E K Amſterdam 1 März Die Kartoffelzufuhr Londons war in vergangener Woche äuhenſt an S
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de Times vom lehken Donnerstag vaß die Händler des Amtlicher Bericht der Heeresleitung
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ren konnten die vorlagen Die Händler erklären daß die
r bis zum Sommer anhalten werde wenn

mit den Kartoffeln nicht ſparſam gewirtſchaftet werden wird
Jm Vergleich zur Vorwoche iſt auch in anderen Städten Eng
lands die Kartoffelknappheit geſtiegen ſo hatte Lirerpool
am Mittwoch nur drei anſtatt der üblichen 300 Tonnen zur
Verfügung Auf dem Markt herrſcht äußerſte Erregung da
das kaufende Publikum der Anſicht war daß die Bauern der
Umgebung wegen der vom Kriegsamt feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
ihre Kartoffelvorräte zurückhalten würden

Noch troſtloſer iſt die Lage in Jrland So waren zum
Beiſpiel in Limericek ſo wenig Kartoffeln vorhanden daß um
ihren Erwerb geloſt werden mußte

Die Auslandspreſſe zur Kanzler
rede

WIB Bern 28 Febr Das Berner Tageblatt ſchreibt
zur Reichskanzlerrede Der Kanzler muß nach ſeiner
geſtrigen Rede unbeſtritten als der gewaltigſte poli
tiſche RednerdieſerKriegszeit bezeichnet werden
Keine Spur von jener Phraſenhaftigkeit dem demagogiſchen
Mittel das die Ententeredner mit Vorliebe anzuwenden
pflegen Schwer folgt n auf Schlag Mit angehaltenem
Atem folgt der Leſer dem klaren und unerbittlich logiſchen
Gedankengang dieſes Staatsmannes So kraß und hart
wurde die engliſche Methode des Je gegen Frauen und
Kinder noch nie von dem berufenen Munde der Welt ent

llt wie hier von einem deutſchen Staatsmann Kalt
lütig hätten die Engländer Millionen deutſcher Frauen und

Kinder geopfert um den Sieg z erringen wenn es ihnen
gelungen wäre Dieſe An n ihrer Tragik iſt ſo ſchwer
daß England und ſeine Verbündeten wahrlich jedes Recht
verſcherzten ſich Verteidiger der Humanität zu nennen

T U Amfſterdam 28 Februar Die Rede des Reichs
kanzlers deren Jnhalt die Abendblätter ſchon kurz mitteilten
wird von den Morgenblättern ausführlich veröffentlicht
Einige heben ſeine Ausführungen über den Abbruch der Be
ziehungen durch Amerika und über den deutſchen verſchärften
UBootKrieg durch Sperrdruck hervor Das Vaderland
das als einziges Morgenblatt die Rede des Kanzlers be
ſpricht erklärt daß fie ebenſo wie die von Wilſon keine durch
aus neuen Geſichtspunkte enthalte und iſt der Anſicht daß es
für die Holländer die in den letzten Tazen haben erfahren
müſſen was dieſe Kriegführung bedeute ſchwer ſei als
Außenſtehende die Worte des Reichskanzlers zu erwägen
Jn Deutſchland ſelbſt werde denn auch wohl zu allerletzt er
wartet werden daß die Rede des Kanzlers im neutralen
Auslande mit Zuſtimmung aufgenommen werde Das Blatt
weiſt dann noch auf die Zuſriedenheit des Kanzlers über die
gemäßigten Proteſte der europäiſchen Neutralen und auf die
r Verurteilung des Auftretens der Vereinigten Stag

N

Rußland
Spaltung im ruſſiſchen Kabinett

e e einerSpaltung im ruſſiſchen Kabinett gekommen Aeußerlich zeigt
ſich dieſer Gegenſatz dadurch daß ein Teil der Miniſter für ſich

und die übrigen Miniſter gleichfalls geſondert für ſich ihre
Beratungen abhalten Der Premierminiſter Fürſt Golitzyn
hat hierbei folgende Anhänger Dobrowolsky Protopopow
Rajew und Kutczycki Die übrigen Miniſter ſollen angeb
lich gegen Golitzyn ſein

BVerſchärfter Kampf gegen die Revolutionäre
Djen Der Miniſter des Jnnecrn Protopopow hat wie

derholt Delegierte der ruſſiſchen Nationaliſten empfangen
die ihm kürzlich eine Denkſchrift über die Notwendigkeit eines
verſchärften Kampfes gegen die wachſende revolutionäre Strö
mung überreichten Dieſex Kampf ſoll nun mit allen verfüg
beren Mitteln aufgenommen werden

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Selbſtverſtändlich tue ich das gern Onkel Viktor Das

iſt einfach Ehrenſache Das Bäschen ſoll mit mir als Kavalier
zufrieden ſein

Gut Alſo komm
Sie gingen in das Empfangszimmer hinüber
Und wenige Augenblicke ſpäter r Günter vor der

kleinen ſchüchternen Rita die mit großen gläubigen Kinder
augen den ſtattlichen hübſchen Vetter in der glänzenden kleidſamen cniſorm anſtaunte wie einen er et Auch
Günter beſchlich ſofort ein wundecrlich gerührtes Gefühl als
er in das feine ſchmale Geſichtchen blickte

Jch freue mich ſehr Sie kennen zu lernen liebes
Bäschen Sie müſſen mir geſtatten Vetternrechte an
geltend zu machen ſagte er warm und herzlich Jhre kleine
Hand lag wie ein zitterndes zages Vöglein in der ſeinen
Jhm war zumute wie ihm als Junge oft geweſen war wenn
er einen jungen aus dem Neſte gefallenen Vogel in ſeiner
Hand gewärmt hatte Die kleine kalte Mädchenhand ſchien
auch der Wärme und Sorgſamkeit zr bedürfen

Sie atmete haſtig die kleine Rita wie Kinder tun
wenn ſie erregt ſind

Ach ich habe ja gar nicht gewußt daß ich einen Vetter
habe Aber ich freue mich ſehr ſo ſehr darüber Es iſt ein

großes Glück wenn man Menſchen hat die zu einem ge
zören

Er hätte ſie am liebſten ſo recht rröſtlich geſtreichelt wie
ein großer Bruder ſein verzagtes chweſterchen

So wollen wir nur z Freundſchaft ſchließen wenn
es Wer recht iſt liebe Rita

re Augen ſtrahlten ihn glücſelig an
Ach mir iſt es ſehr recht Jch kin Jhnen ſehr dank

bar daß Sie mir gleich Freundſchaft entgegenbringen Aberich muß Jhnen gleich erſt etwas fagen c weiß m t ob

es Sie ſpäter reuen wird Jch bin glaube ich ein recht un
ausſtehliches Mäd hen Alle meine ingehörigen haben mir
das ſchon geſagt Nur Papa noch nicht

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbende uftgge enthalten ßt geſtrig
WTB Großes Hauptquartier 1 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf beiden AncreUfern iſt vor einer Reihe von Tagen

aus beſonderen Gründen ein Teil unſerer vorderen
Stellungen freiwillig und plangemäß geräumt und die Ver

terdig in eine andere vorbereitete Linie gelegt worden
ner blieb unſere Bewegung verborgen um

ſichtig handelnde Nachhutspoſten verhinderten ſeine nur
zögernd vorfühlenden Truppen an r Beſitznahme
des von uns aufgegebenen zerſchoſſenen ländeſtreifens
Bei überlegenem Angriff befehlsgemäß ausweichend fügten
dieſe Abteilungen dem Feinde erhebliche blutige
Verluſte zu nahmen P bis jetzt 11 Offiziere 174 Mann
als Gefangene und 4 Maſchinengewehre ab und beherrſchen
noch heute das Vorfeld unſerer Stellungen

Nach ſtarkem Feuer griffen in den geſtrigen Morgen
ſtunden die Engländer bei Le Transloy und Sailly an Der
Angriff ſcheiterte bei Le Transloy vor dem Hindernis bei
Sailly wo er nachts wiederhelt wurde im Nahkampfe
Eingedrungener Feind wurde unter Einbuße von 20 Ge
fangenen im Gegenſtoß geworfen An zwei räumlich eng
begrenzten Stellen ſind engliſche Schützenneſter entſtanden

Auf dem Weſtufer der Maas bereitete ſich morgens ein
anzöſiſcher Stoß vor unſer Vernichtungsfeuer vereitelte

eine Durchführung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Nichts weſentliches

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Bei ſtarkem Schneefall war in den Waldkarpathen nur
auf den Höhen öſtlich der Viſtritz das Geſchützfeuer lebhafter
Nördlich der Valeputna Straße griff der Ruſſe am Morgen
nochmals die von uns genommenen Stellungen vergeblich an

Am Slanic und Ojtoz Tale wurden kleinere Vorſtöße
auf den Höhen zwiſchen Suſita und Putna Tal ſtärkerer
Kräfte abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Ruſſiſche Streifkommandos ſind bei Faurſi nördlich von
Focſani und bei Corbul am Sereth vertrieben worden

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe
Bei Abweiſung der italieniſchen Angriffe öſtlich von Pa

ralovo im CzernaBogen ſind fünf Offiziere und 31 Mann
gefangen in unſerer Hand geblieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Zwei tapfere Artilleriſten

Am 26 /27 9 16 begleiteten die rgländer ihre um
aſſenden Angriffe mit einem alles Bisherige überſteigenden

Artilleriemaſſenfeuer Keine Zufahrtsſtraße keine Batterie
ſtellung blieb verſchont

Die 1 Batterie eines Feldartillerie Regiments ſchoß am
26 9 ſchon von Tagesbeginn an faſt r nterbrechung auf
die feindlichen Gräben um die darin bereitgeſtellten Sturm
truppen niederzuhalten Ab und zu ſah man einzelne Leute
den feindlichen Graben verlaſſen und im Vorgelände ver
ſchwinden Plötzlich war nachmittags die telephoniſche Ver
bindung zwiſchen der Batterie und der r r
zerſtört obwohl ſie durch ein tiefeingegrabenes Kabel ging

Trotz des anhaltenden ſtarken Feuers machten ſich dann
die Gefreiten Salzer aus Gerbſtedt bei Halle
und Eick aus Stettin auf um die ſchadhaften Stellen auf
zuſuchen und wenn möglich auszubeſſern Es gelang ihnen
auch das ganze Kabel abzugehen und feſtzuſtellen daß es an
acht Stellen durchſchlagen war Es ganz wiederherzuſtellen

goldener Klang Sie nahm dies Lachen an dieſem Abend
mit in ihre Träume Hinüber und es gab ihr ein frohes
ſt e geſuhl trotzdem ſie auch heute nicht im Vaterhauſe
chlief

Jch glaube einfach nicht daß Sie unausſtehlich ſind
liebes Bäschen Dazu ſind Sie zu ehrlich und haben zu gute
und liebe Augen

Helles Rot ſchoß in ihr Geſicht und das reizende hilfloſe
Lächeln das ihren Vater ſo überraſcht hatte lag um ihren
feingeſchnittenen Mund Günter ſah ebenfalls überraſcht
wie reizend die junge Dame plötzlich gen mit den roten
Wangen und dem rührend lieblichen Lächeln das wie
Sonnenſchein über ihr Antlitz glitt

Baron Viktor legte ſeinen Arm um Ritas Schulter
Wenn ihr euch als Vetter und Baſe akzeptiert dann

ſtreicht aber auch gleich das ſteife Sie aus eurem Verkehr
Das iſt ungemütlich und ein Unding zwiſchen Verwandten

Günter bot Rita die Hand
Darf ich du ſagen Rita

Sie nickte eifrig und ſtrahlend
O ju das dürfen Sie
Dann mußte du es auch tun Jch heiße Günter

Sie zögerte ein Weilchen lächelte wieder hilflos und
ſchüchtern und atmete dann energiſch auſ

So will ich dich Günter nennen ſagte ſie ſchnell
Schön Aber für heute müßt ihr es nun mit der kurzen

Begrüßung bewenden laſſen ſagte der Baron Jch muß
Rita nun zu Exzellenz Tronsfeld bringen damit wir nicht
zu ſpät kommen

Du erwarteſt mich Günter wirſt dir ſchon irgendwie
die Zeit vertreiben

Darum ſorge dich nicht Onkel Viktor erwiderte
Günter

Er felf nun Rita in ihren Mantel Das kleine Hütchen
drückte ſie ſchnell und achtlos auf das Haar Mit brüder
licher Vertraulichkeit rückte es ihr Günter noch ein wenig
urecht Dann reichte er ihr mit einigen liebenswürdigenSchergworten den Arm und führte ſie hinaus bis zu dem

Wagen Sorglich hob er ſie hinein und fragte An
t ar ich mich morgen nach deinem Befinben erkundigen
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war nicht ſofork möglich das erforderke mehrere Tage Arbeit
Aber durch Dazwiſchenſchalten von Luftleitungen arg es
am Morgen des 27 Sept eine Verbindung eob
achtungsſtelle und Batterie wiederherzuſtellen et danach
verließen die engliſchen Sturmlinien in dichten Wellen den

geſtellten Leitung konnte die Batterie ſofort mit ihrem
Speratgner einſetzen Der Angriff wurde abgeſchlagen

Eick der kurz zuvor ſchon wegen Auszeichnung vor dem
Feinde zum Gefreiten befördert war erhielt das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe Salzer beſitzt dieſe Auszeichnung ſchon länger

Der bulgariſche Bericht
z WTB Sofia 28 Februar Heeresbericht vom 28 Fe

ruar
Mazedoniſche Front Jm Czernabogen verſuchte der

Feind nach heftiger Artillerievorbereitung zweimal einen
Angriff auf die Höhe 1050 und zwar auf einer Front von zwei
Kilometer wurde aber überall zurückgeworfen zum Teil im
Bombenkampf Jn der Gegend von Bitolia und im Wardar
Tal ſpärliches Artillerie Gewehr und Maſchinengewehr
feuer Jn der Ebene von Serres zeitweilig Kanonenſchüſſe
und Patrouillenſcharmützel Jn der Nähe der Strumanie
derung feindliches Artilleriefeuer zu Lande und von Schiffen
im Golf von Orfano

Le hafte Lufttätigkeit auf der geſamten ägätſchen Front
Ein feindliches Schiff feuerte von der Weſtſeite des Golfes von
Porto Lagos wurde aber von unſeren Waſſerflugzeugen ver
trieben

Rumäniſche Front Oeſtlich von Mahmudie und bei
Jſaccea Kugelwechſel zwiſchen den Poſten

Der türkiſche Heeresbericht
V TB Konſtantinopel 28 Februar Amtlicher Bericht

vom 28 Februar Kein wichtiges Ereignis an den Fronten
Am 26 Februar ſchoß einer unſerer Flieger einen feindlichen
Doppeldecker in der Nähe von Lemnos über dem Meere ab

Der engliſche Bericht
W IB London 28 Febr Amtlicher Bericht aus Meſo

potamien Auch den ganzen Montag waren wir dem Feinde
hart auf den Ferſen Unſere vorgeſchobenen Truppen ver
wickelten ihn am Nachmittag an einem Punkte am linken
Ufer des Tigris der 30 Meilen weſtnordweſtlich von Kut
liegt von drei Seiten in ein Gefecht Der Feind ließ eine
Menge Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände zurück und warf
vier Haubitzen in den Fluß Wir erbeuteten das Kanonen
boot Firerly zurück das wir beim Rückzuge von Kteſiphon
verloren hatten erbeuteten ein türkiſches Schiff und zer
ſtörten ein anderes Am Sonntag machten wir 300 am

Montag 161 Gefangene

Deutſcher Reichstag
BVerlin 1 März

Am Bundesratstiſche Helfferich Zimmermann Stein
Lisco Roedern Batockiräſident Hr Kämpf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
15 Minuten

Die Etatsberatung wird fortgeſetzt
Kriegsminiſter v Stein In der letzten Zert brachtendie Zeitungen Vuſfammenſteüungen über

Grauſamkeiten an unſeren Gefangenen in Feindesland
die den heiligen Zorn im deutſchen Volke entfacht haben
werden Am ſchlimmſten iſt die Lage der armen deutſchen
Gefangenen in Frankreich Hört hört Leider werden
die Verhältniſſe nicht beſſer ſondern ſchlimmer Der Feind
bemüht ſich unſere unglücklichen Kameraden an Leib und
Seele zu bedrücken Die Freiheit die wir den bei uns be
indlichen Gefangenen angedeihen laſſen kennt man in
rankreich nicht Daher haben wir ſie in unſeren Lagern

abgeſchafft Sehr gut lebhaftes Bravo Früher war eine
Friſt von 4 Monaten üblich nach der erſt die Gegenmaß
nahmen eintraten jetzt treten die Gegenmaßnahmen ſofort
ein und es wird der feindlichen Regierung Mitteilung ge
macht Tauſende unſerer unglücklichen Kameraden werden
unmittelbar hinter der franzöſiſchen Front

Dann alſo auf Wiederſehen
Auf Wiederſehen

Er trat zurück Baron Viktor ſtieg zu ſeiner Tochter ins
Auto das ſofort abfuhr

Ritas Blick hing groß und glänzend an der eleganten
glänzenden Erſcheinung des jungen Offiziers die hell von
der elektriſchen Bogenlampe vor dem Portale beleuchtet
wurde bis ſie nicht mehr zu ſehen war

Nun mein Töchterchen wie gefällt dir der neue
en fragte der Baron um einen Geſprächsſtoff zu

inden

Rita faltete die Hände e u dag
Er iſt ſo gut ſo gut rief ſie voll dankbarer Jnnigkeit für t Wenigen en lieben Worte die ihr ſie

hatte zuteil werden laſſen
Gerührt nahm der Vater ihre Hand

Kann man denn anders als gut zu dir ſein kleine
Rita

Sie ſeufzte bekümmert
O wenn ich trotzig bin dann bin ich glaube ich ſehr

unleidlich Sonſt wäre ich wohl von Mama nicht ſo o r
ſtraft worden Aber wenn man gut zu mir iſt dann bin ich
nie e lſchert

C
Dann wollen wir alſo recht ger zu dir ſein

meichelnd preßte ſie ſeine Hand an die Wange
Ach wie werde ich glücklich ſein

Schnell war die Wohnung der Generalin erreicht
Dieſe empfing Rita mit ſo viel warmer mütterlicher

Herzlichkeit Rita ihre Scheu verlor und leidlich
getröſtet zurückblieb als der Vater ſich bald darauf wieder
t zumal er verſprach gleich morgen vormittag nach
ihr zu ſehen

Grüß Vetter Günter lieber Papa rief ſie ihm nach
Er ſah in ihre aufleuchtenden Augen und ſtutzte einen

Augenblick SAls er dann in ſeinem Auto allein heimwärts fuhr
rübelte er über einen Gedanken der wie ein Blitz durPinen Kopf ges n war ein Gedanke der ihm z li

zeigte
Günter lachte Und dies warme klare Lachen blieb Rita

im Ohre hängen und ſetzte ſich in ihrem Herzen feſt wie ein
Sie nickte erfreut
O ich werde mich ſehr freuen wenn du kommſt

einen Aus aus aller Not und Unbequemlichteit
wenn Rita Günters Sert würde

ortſetzung folgt

Graben und gingen zum Angriff vor Dank der wiederher

nimt
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beſchäftigt Die Verſuche dieſer Unglücklichen b zu decken J bild welches in der ganzen Welt über unſere politiſche Lage
werden von franzöſiſchen eigen mit der Wa e ver
hindert Pfuirufe Wir haben dieſelben Gegenmaßregeln

en und wer ſie beibehalten bis der Feind ſich entſchließt unſere n en zu erfüllen und unſere Ge
fangenen 50 Kilometer hinter die Front zurückzuführen
Bravo Das Gemeinſte iſt daß unſere Kameraden

unmittelbar nach der Gefangennahme mit allen Mitteln
gequält werden um Ausſagen über militäriſche Verhält
niſſe zu erlangen Von dieſem ſchauderhaften werden
in erſter Linie betroffen Offiziere und Unteroffiziere Man
ſperrt ſie tagelang in h d ein inDas find die frenaen rüder des Haaſe Es iſt
nicht leicht dem franzöſiſchen Beiſpiele zu folgen Jch habe
aber beſohlen daß die dort gemachten Gefangenen zurück

ten werden Die Gemeinheiten aber begehen wir nicht
Jch habe in Frankreich viele Gefangene an mir vorüber
ziehen ſehen unſere Feldgrauen drängten ſich wohl hinzu
aber ich habe niemals ein gehörtnoch weniger habe ich eine Tätlichkeit ge
ſo hen Das ſind wir Barbaren Jch bin mir bewußt
daß meine Anordnungen nicht überall zur Ausführung
kommen Die deutſche Gutmütigkeit die bisweilen zur Ge
fühlsduſelei wird hindert daran Vor einigen Tagen
eine Meldung durch die Blätter daß auf einem unſerer
nordiſchen Seen für franzöſiſche und engliſche Offiziere Eis
feſte veranſtaltet worden ſind Jch habe der Sache re
ein Ende gemacht Die Nachricht daß Arbeiterausſchüſſe
von h eingerichtet worden ſeien zu Verhandlungen
mit den Arbeitgebern hat ſich nicht beſtätigt Gegebenen
falls würde ich dem groben Unfug ein Ende machen Leb
haftes gee Für jede n Angabe darüber bin
ich dankbar Allgemein gehaltene Beſchwerden nützen mir
nichts Jn England liegen die Verhältniſſe anders Wohl
kommen Rohheiten vor unmittelbar nach der
Gefangennahme indem engliſche Soldatendie unſrigen ausrauben ohne von den Offizieren
behindert zu werden Die Engländer leugnen meiſt die
Schandtaten Auch beſchäftigen ſie unſere Kameraden zu
nächſt unmittelbar nach der ngennahme in unſerem
Feuer Deshalb wird jetzt bei uns Gleiches mit
Gleichem vergolten Auch werden deutſche Ge
fangene von den Engländern in franzöſiſchen Häfen zu über
triebener Arbeit unter ungünſtigen Verhältniſſen angehalten
Deshalb haben wir an beſtimmten Stellen der Front auch
Engländer in dieſelbe Lage verſetzt Sofort nach der Er
klärung des U Boot Krieges wurde der engliſchen Regierung
mitgeteilt daß eine etwa eintretende Sonderbehand
lung unſerer tapferen Boot Kämpfer mitähnlichen Maßnahmen beantwortet werden
würde Ueber Rußland kann ich nicht viel ſagen
Manche t dort im KerkerTrotzdem ſind die hältniſſe dort vielfach beſſer geworden
Das iſt zu danken der Tätigkeit des däniſchen und ſchwe
diſchen Roten Kreuzes Dieſe Körperſchaften und Länder
ſchließen ſich dem per Vorgehen der Schweiz indankenswerter Weiſe an ir vegragen dieſe Beſtrebungen

mit aufrichtigſtem ich e Danke Bravo Bei den
verſchleppten oſtpreußiſchen und reichsländiſchen Landsleuten
mögen ſich auch viele ſchlimmen Sachen abgeſpielt haben
Redner trägt die Leiden eines verſchleppten jungen Paſtors

und ſeiner tlie vor Als belgiſche Bürger nach Deutſch
land gebracht wurden erhob ſich im Auslande und auch hier
ein Sturm der Entrüſtung Da ſtehen mir doch meine oſt
reußi und reichs ländiſchen Landsleute näher Ausen ſind nur 30 Verſchleppte zurückgekehrt Aus Ruß

nd ſollte dieſer e eine eſter mit 50 Kindern zurück
kehren Sie kam aber mit leeren Händen Hoffentlich hat
enie andere demnächſt zu erwartende Schweſter mehr Glück
Wir danken unſeren Gefangenen für die großen Opfer die
F7 dem Vaterlande gebracht haben Die ſchlechteſten Sol
aten ſind es nicht die in Gefangenſchaft geraten Kehren

ſie zurück ſo werden äußere Zeichen der Anerkennung ihnen
nicht a ſein Lebhafter Beifall

Abg Meyer Kaufbeuren Zentr Der Kriegsminiſter
kann des Daänkes des ganzen Volkes für ſeine Erklärungengewiß ſein Gemeinheiten zu begehen ſind wir Deutſchen
nicht fähig Die geſchilderten Vorgänge werden in der Ge
ſchichte des franzöſiſchen Volkes ein Brandmal ſein Den
bedauerlichen bayeriſchen r ſtehen die Roggen

e in Oſt und Norddeutſchland zur Seite Aucho eine Kriegsentſchädigung wird Deut chland nicht zu
ſammenbrechen Wir n volles Vertrauen zur mili
täriſchen Leitung Die Herrſchaft der Kriegsgeſellſchaften
nimmt überhand Wir billigen den Plan die Kriegsanleihen
durch neue Steuern zu verzinſen Bei den Steuern muß
Rückſicht auf kinderreiche Familien genommen werden Wirhaben Bedenken gegen die Kohlen ſteuern und in gewiſſer

Hinſicht auch gegen die Verkehrsſteuern Die Kommiſſion
muß die Vorlagen ſorgſam prüfen

Abg Sayda Pole Wir bewilligen die Kredite weil ſie
für das Reich notwendig ſind Angeſichts der ſchwierigen
Lage habe ich bisher über unſere Beſchwerden geſchwiegen
Unſere Vorſtellungen in den Kommiſſioneg hatten keinen be
friedigenden re Wir wurden immer mit der Neuorien
tierung und mit einer mildernen Praxis vertröſtet Ueber
die Proklamation Polens wurden wir nicht genügend unter
richtet Unſere Verbindung mit Warſchau iſt noch immer ſehr
ſchwer Der Sprachenparagraph gilt noch immer Aen
derungen müſſen ſofort eintreten

bg Keil Soz Einen Wettlauf in der Barbarei mit
den Franzoſen dürfen wir bei der Gefangenenbehandlung
nicht mitmachen Repreſſalien müſſen an den höchſten Ge
fangenenoffizieren geübt werden Die Arbeiterausſchüſſe der
Gefangenen können angeſichts der Sprachſchwierigkeiten in
unſerem Jntereſſe liegen Die Verantwortung für die Kre
dite tragen wir gern Ueber das Ziel der Sicherung Deutſch
lands hinaus darf der Krieg nicht foctgeſezt werden Für
die Forderung der Rechte nach Eroberungen haben unſere
Soldaten kein Verſtändnis Die vorgelegten Steuern kön
nen wir nicht annehmen Einpfehlenswert iſt eine Verſchär
fung der Erbſchaftsſteuer eine Wiedererhebung des Wehr
beitrages und eine Reichsvermögensſteuer wenn nicht direkt
ſo auf dem Wege über die Einzelſtanten Wir treten für ein
Kohlenmonopol ein Die Kohlenfördecer haben lange genug
Vorteil gehabt Die neuen Steuern regen die Arbeiter nur
zu neuen Lohnforderungen an

Abg Streſemann Natl Sofortige Gegenmaßnahmen
angeſichts der grauſamen Behendlung unſrer deutſchen
Kriegsgefangenen ſind notwendig Tatſächlich beſtehen Ar
beiterausſchüſſe unter den Kriegsgefangenen Da ſollte mirn
ſie den deutſchen Staatsarbeitern nicht verweigern Der Ah
bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Amerika ändert
wenig an der Lage Wilſon ſollte man zurufen Hände weg

ing

von unſerer innereg politiſchen Lage Schuld an dem Zerr J u

beſteht iſt das Verſagen vnſeres Auslandsnachrichtendienſtes
Dieſer muß großzügig ausgebaut werden Es iſt ausgeſchloſ
ſen daß wir nach dem Kriege von der Rohſtoffbelieferung
ausgeſchloſſen werden Deutſchland und Amerika ſind ins
beſondere voneinander abhängig Mit dem U Boot Krieg
konnten wir nicht ſo lange warten bis das Völkerrecht ent
ſprechend geändert iſt Sehr gut Die Wirkung zeigt ſich
ſchon in England Die Erwartung des Staatsſekretärs Zim
mermann daß es im Sommer Frieden geben wird möge ſich
erfüllen Wir freuen uns daß wer jetzt wieder einen Staats
ſekretär von Fleiſch und Blut haben Sehr gut Für die
Annexion Belgiens iſt Graf Weſtarp nicht eingetreten nur
für die Befreiung der Vlamen von den Wallonen Für un
ſere Kriegerverſorgung müſſen wir Deuſchen RNeuland ſchaf
fen Das hängt zuſammen mit der Reform der Reichsfinan
zen Beſonderen Dank ſind wir unſeren Kämpfern in Oſt
afrika ſchuldig Unverſtändlich iſt mir die Anſchauung des
Eeneraladjutanten Löwenfeld über die Auslandsdeutſchen
Eine Perſönlichkeit mit ſolchen Anſchauungen gehört nicht
auf den Poſten auf dem ſie ſteht Jn der Türkei müſſen wir
der deutſchen Kultur gegenüber der franzöſiſchen zum Siege
verhelfen Der Staatsorganismus wie er ſich in den Krieg
geſellſchaften zeigt muß verſchwinden Mehr als di
beiter leiden die Feſtbeſoldeten und Altpenſionäre unter
Steuern Unſer Zukunftsprogramm muß die Vereinigung
des Eiſenvahnweſens mit enthalten eine Verſtändigung zwi
ſchen Eiſenbahn und Kanalpolitik Gegen den Wucher
kämpfen auch wir an Aber der Handelsſtand als ſolcher
hat ſeine volle Pflicht in dieſem Kriege getan Bravo An
die Aufrechterhaltung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts
kann nach den Ecfahrungen dieſes Krieges niemand mehr
denken Wir zweifeln nicht an dem baldigen endgültigen
Siege Möge er uns den Frieden bringen und als Frucht des
Friedens ein freies großes Deutſchland Beifall

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt

Schluß gegen 55 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 1 März
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten
Die 2 Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit

der Beſprechung über
Univerſitäten Kunſt und Wiſſenſchaft und techniſches

Unterrichtsweſen
Abg Häniſch Soz Eine Bevorzugung von Ausländern

darf auf deutſchen Univerſitäten nicht ſtattfinden Unſterb
lich haben ſich jene franzöſiſchen und engliſchen Gelehrten bla
miert die jede Verbindung mit Deutſchland abgelehnt haben
Wir wollen uns nicht wiſſenſchaftlich einkopſeln Auch die
Kunſt würde Schaden keiden wenn ſie auf internationale Be
fruchtung e wollte Das Programm des Miniſters
über die Auslandsſtudien bewilligen wir Ueber das Sal
varſan mit ſeinen anſcheinend gefährlichen
Wirkungen ſollte eine Statiſtik aufgeſtellt werden
Preußen hat keinen einzigen ſozfaldemokratiſchen Univerſi
tätslehrer Der einzige Pripatdozent Aro n s wurde durch
die Lex Arons abgeſetzt Erſt jetzt hat der Miniſter ihm wie
der geſtattet als Privatdozent zu wirken

Abg Ganzow Fortſchr Volksp Wir wünſchen daß
unſer Auslandsnachrichtenſyſtem ſo ausgebaut wird daß eine
gute Wirkung auf die Neutralen erzielt wird Die ins Aus
land gehenden Deutſchen ſellten nicht vecleugnen ſich als
Deutſche zu fühlen Die Kunſteinkäufe für Muſeen ſollten di
rekt bei den Künſtlern geſchehen

Kultusminiſter v Trott zu Solz Jch freue mich daß
meine Denkſchrift über die Förderung der Auslandsſtudien
allgemeine Zuſtimmung gefunden hat Die hier gegebenen
Anregungen werden beachtet werden Mit den Bundes
ſtaaten bin ich in dieſer Richtung in Beziehung getreten Die
Univerſitäten werden ſich bereitwillig in den Dienſt dieſer
Aufgabe ſtellen

Den aus dem Kriege heimkehrenden Studenten ſollen die
Wege zu weiteren Studien geebnet werden

Eine Reform des Univerſitätsunterrichts
nach dem Muſter von Tübingen wird erfolgen Die
nationalökonomiſchen Profeſſoren ſind nicht von irgendwelchen
wirtſchaftlichen Kreiſen abhängeg Bei der Berufung von
Univerſitätsgelehrten ſind nicht politiſche Geſichtspunkte ſon
dern lediglich wiſſenſchaftliche Befähigung maßgebend Das
Salvarſan wird von den erſten Aerzten dauernd angewandt

Es folgt die Beſprechung der höheren Lehranſtalten
Abg Keſſel Konſ Die Lehranſtalten haben ſich im

Kriege bewährt und bedürfen keiner grundſtürzenden Reform
Daß die Leiſtungen der Schule im Kriege etwas zurückgingen
ſt begreiflich Das Abiturientenexamen ſoll im Kriege nicht
erlaſſen aber gemildert werden Das Mißtrauen gegen die
Jugeg weg müſſen wir fallen laſſen

Abg Freih v Zedlitz Freikonſ Die höheren Schulen
ſollten dadurch entlaſtet werden daß für diejenigen die ſich
nicht zum akademiſchen Studium wenden beſondere Abtei
lungen errichtet werden Die Schule ſoll die Schüler zu deut
ſchen Patrioten erziehen

Abg Hinzmann Zentr Eine Küczung des Religions
unterrichts darf in den neuen Leheplänen nicht in Frage
kommen Erwünſcht wären in den Grenzbezirken fakultative
Kurſe der polniſchen und däniſchen Sprach

Abg Blankenburg Natl Wir wünſchen nicht daß das
Griechiſche den Gymnaſien entzogen wird Die Ferien müßten
nach den Bedürfniſſen der Zeit gelegt werden Wir begrüßen
es daß eine Anzahl junger Türken bei uns ſtudiert

Abg Häniſch Soz Der Schulunterricht muß beſonders
auch in der Volksſchule zum Unterricht in der Kulturgeſchichte
ausgebildet werden Die humaniſtiſchen Gymnaſien ſind nur
noch bedingt wertvoll Die verſchiedenen Schalreformen
müſſen gleichwertig ſein

Weiterberatung Freitag 11 Uhr

Der Geſtütsetat
Der vesſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des Abgeord

ne uſes führte die Etatsberatung mit der Beſprechunge h r Ende Es werde mitgeteilt prebrasu Geſtüt Trakehnen nach nicht völlig aufgebaut

iſt Der Berichterſtatter verlangte daß nach dem Kriegedie Zucht wieder auf die alte v und von der
Heeresverwaltung zuchtfähige Stuten den Geſtüten zugeführt
werden Kaltblüter würden r den privaten Hengſt
haltern zu überweiſen ſein Eine bung der Deckbeträge
werde ſich nicht umgehen laſſen n Konſervativer ver
langte daß gegen die Härten der Körordnung für Litauen
und Maſuren Abhilfe geſchaffen werde Der Miniſter er
klärte daß nach der Demobilmachung die vom Militär zurück
kommenden warmblütigen Stuten wieder in ihre urſprüng
lichen Bezirke zurückgeführt und zu mäßigen Tagespretſen
abgegeben werden ſollen Kaltblütige Stuten würden nur
zum n Tagespreiſe en werden es ſollaber verſucht werden ſie ebenſo wie Warmblutpferde zu be
handeln Die Kaltblutzucht werde in die Hände der Privat
züchter gelegt werden müſſen damit würden bereits gute
Ergebniſſe erzielt Arbeitspferde dürften nach der Demobil
machung wieder pitleg ſein das Zuchtmaterial aber ſehr
hohe Preiſe haben Der Oberlandſtallmeiſter betonte daß
die Warmblutpferde edle Reitpferde ſich im Kriege
gut bewährt haben Jm Jntereſſe der Zucht werden die
Remontepreiſe erhöht werden Auch die Miſchzucht ſoll ſpäter
vermehrt die Dimenſionen der Pferde aber etwas geringer
gehalten werden Es müßte bei den Pferden größere Härte
und größere Anſpruchsloſigkeit in der Ernährung angeſtrebt
werden

Ern Nationalliberaler bat im Jntereſſe der kleineren
Landwirte um Abhilfe gegen das Mißverhältnis der Preiſe
zwiſchen Ein und Verkauf wodurch die Landwirtſchafts
kammern bedeutende Einnahmen haben Ein Konſervativer
legt großen Wert auf die Züchtung von Arbeitspferden nach
dem Kriege und auf verſchärfte ſanitäre Vorſichtsmaßregeln
gegen die Einſchleppung von Seuchen Zu einer Petition
der Geſtütswärter werden von konſervativer und volkspartei
licher Seite die Lage und die Lebensverhältniſſe der Geſtüts
wärter e Gegen die beſtehenden Mängel ſagt der
Miniſter Abhilfe zu

Am kommenden Montag abend ſtellt der Ausſchuß das
Etatsgeſetz feſt und berät darauf verſchiedene Anträge

Dem Ausſchuſſe für Bevölkerungspolitik in Preußen ge
hört als Vertreter der Fortſchrittlichen Fraktion der Ab
geordnete Delius an

Halle und Umgebung
Halle den 2 Wärz 1917

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Schluß

Bei der Abnahme des Rechnungsausſchuſſes 1915 teilte
Herr Klappenbach mit daß der Reinüberſchuß 16 742,64
Mark beträgt Die Verſammlung genehmigte die Ueber
ſchreitung einzelner Etatstitel und erteilte dem Vorſtande
die beantragte Entlaſtung Ferner genehmigte ſie die vom
Vorſtande vorgeſchlagene Verwendung der Ueberſchüſſe der
Geſchäftsjahre 1914 und 1915 in Höhe von 27 882,87 Mk
owie die von Herrn Syndikus Voigt vorgetragene Feſt
etzung des Haushaltsplanes 1917 der in Einnahme und
Ausgabe mit 52 800 Mk abſchließt

z Anſchluß hieran wurden in einer lebhaften Debatte
eine Reihe handwerkſchaftlicher ehe Sprache gebracht
Hierbei wurde namentlich hervorgehoben daß der immel
ſtärker in die Erſcheinung tretende Mangel an Lehrlingen
zu einer ſehr ernſten Frage für die weitere Entwickelung
es Handwerks geworden ſei Die hohen Löhne die di

Fabriken und mit Heereslieferungen beſchäftigten Betrieb
den jugendlichen Hilfsarbeitern gewährten entzögen den
Handwerke manche Kraft Aus dieſen jungen Menſchen
würden aber niemals tüchtige geſchulte Arbetter ſondern

i Arbeitsburſchen und Fabrikarbeiter werden Un
dieſer zu ſteuern ſollte man auch daweibliche Geſchlecht dem Handwerke zuzu
führen trachten und in allen Handwerksberufen di
dazu geeignet ſcheinen

weibliche Lehrlinge
anſtellen

Nachdem die Verſammlung dann noch die Wahl der
ſtändigen Ausſchüſſe wobei die Mitglieder des Lehrlings

des Berufungsausſchuſſes ſowie des Rechnungs
ausſchuſſes wiedergewählt wurden vorgenommen hatte
ſchloß der Vorſitzende die Sitzung

Zur Lebensmittelverſorgung der Kranken
Auf Grund neuer Vereinbarung h Magiſtrat und

dem Verein der Aerzte zu Halle gelten für die ärztlichen
Lebensmittelverordnungen von heute an die nachſtehenden
Beſtimmungen

1 Aerztliche ne an Kranke könnennur berückſichtigt werden wenn ſie auf dem neuen Formulor
ausgeſtellt und in einem Briefumſchlage vom Arzte ſelbſt
verſchloſſen an das Stadt Ernährungsamt eingeſandt werden

2 Auf Antrag des Stadt Ernährungsamtes kann die
ärztliche Prüfungskommiſſion eine Nachunterſuchung durch
einen von ihr zu beſtimmenden Arzt vornehmen laſſen

Der Verein der Aerzte K Halle
Profeſſor Dr Eisler Vorſitzender
Zum Diebſtahl der Poſtſäcke bei Diemitz

Die Vermutung des Herrn Lehrer Hemprich daß wahrſchein
lich noch mehrere Poſtſäcke direkt in den Anlagen der Schöne
mannſchen Gärtnerei am Birkhahn verborgen wären hat ſich
ſehr ſchnell beſtätigt Es wurden daſelbſt beim Abſuchen unter
den Tannen weitere 3 Poſtſäcke mit entleerten
Feldpoſtpaketen vom 14 2 17 an das Tageslicht gefördert
und von der Kaiſerl Poſtanſtalt in Diemitz in Verwahrung ge
nommen Die Anterſuchung iſt im Gange Es gewinnt den
Anſchein daß die Diebe nicht weit zu ſuchen ſind da ſie genaue
Kenntnis mit der Oertlichkeit gehabt haben

Sommerzeit und Polizeiſtunde Der Reichsverband Deutſcher
Gaſtwirtsverbände hat an den Reichskanzler und den Bundesrat
eine Eingabe gerichtet in der erſucht wird mit dem Jnkrafttreten der Sommerzeit gleichzeitig eine Verlängerung der Poli
zeiſtunde eintreten zu laſſen d h tros Vorſtellung der Uhren
für die Sommerzeit die Volizeiſtunde zu belaſſen wie ſie jetzt iſt
Es würde ſo den Gaſtwirten die durch die Sommerzeit ge
nommene ſehr weſentlich in Zpre kommende
wieder erſetzt werden Auch die irtſchaften müßten ſonſt
durch die früher eintretende Po nde auf manche Veran
ſtaltung wie Konzerte Feuerwerke Kinderfeſte mit Lampion
reigen uſw verzichten auf die ſie um ihre rentabel
zu geſtalten angewieſen ſind u im valterländiſchen Geiſte
gehalten auch dazu dienen im Volke den Lebensmut und Willendas Pferdematerial zum Teil in Schleſien untergebracht zum Skabelten zu ſtärken



Pelzbeſehte Kleidung ſt ezgeir rn arle einv Nah einerMitteilung der Reichsbekleidungsſtelle ſind velzbeſetzle a ungs

ſtücke beſonders Mäntel als Pelzwaren verkauft worden um
die Bezugsſcheinpflicht zu umgehen Nach der Bekanntmachung
vom 31 Oktober 1916 dürfen nur mit Pelz gefütterte oder r
hogene Kleidungsſtücke und nachgeahmte Pelzgarnituren aus
baumwollenem oder wollenem Plüſch Krimmer oder achan
ohne Bezugsſchein abgegeben werden Dagegen ſind mit Pelz
beſetzte Kleidungsſtücke bezügsſcheinpflichtig Zuwiderhandlungen
werden ſtreng geahndet

Pralinés in Taſſen Vom Kriegswucheramt wird V
teilt Es iſt die Beobachtung gemacht worden daß Lebensmittel
und andere Gegenſtände des tägli Bedarfs in vielen Ge
ſchäften nur verkauft werden wenn der Käufer eine teure Ver
packung bei Schokoladen z B eine kunſtvolle Attrappe oder ein
Märchenbuch mitkauft und bezahlt Das iſt unzuläſſiger
Kaufzwang und verſteckter Wucher RNeuerdings hat
das Kriegswucheramt feſtgeſtellt daß in einem bekannten Ber
liner Warenhaus Süßigkeiten Pralinés uſw nicht loſe ſondern
nur in Taſſen verpackt abgegeben wurden Die Käufer von
Süßigkeiten waren alſo gezwungen ganz unnnötigerweiſe Taſſen
zu kaufen Das Kriegswucheramt vertritt die Auffaſſung daß
alle Süßigkeiten auch loſe verkauft werden
müſſen und der Geſchäftsinhaber nur dann be
rechtigt iſt Attravppen uſw mit ihnen zu füllen
wenn der Käufer dies ausdrücklich verlangt
Demgemäß hat das Kriegswucheramt die Warenhausfirma ver
warnt und ihr im Wiederholungsfalle die Schließung des
Geſchäfts angedroht

Schöffengericht
Halle den 28 Februar

Verfütterung von Brotmehl

Die Ehefrau Riethe hatte für 60 Brotmarken Mehl
geholt und dieſes nach dem Zeugnis ihrer Nachbarin ihrem
Schweine gefüttert Sie erhielt für dieſe Straftat einen
Strafbefehl über 50 Mark und erhob Einſpruch der jedoch keinen
Erfolg hatte Es blieb bei der feſtgeſetzten Strafe

Auch geleſenes Getreide fällt unter die Höchſtpreiſe
Mit einem Einſpruch gegen einen Strafbefehl hatte ſich das

Schöffengericht zu befaſſen der für weite Kreiſe von Jntereſſe ſein
dürfte Eine Frau Schneider hatte Aehren geleſen und da ſie
viel Kinder bat war das Ergebnis ein ſehr günſtiges Sie ver
kaufte dann das ausgedroſchene Getreide über den geltenden
Höchſtpreis Weil ſie beſchlagnahmtes Getreide der Beſchlag
nahme entzogen haben ſollte wurde ſie mit einem Strafbefehl
von 20 Mark bedacht Auf ihren Einſpruch wurde die Strafe
auf 6 Mark herabgeſetzt und die Angeklagte wegen Ueberſchreitung
ves Getreidehöchſtpreiſes verurteilt Geleſenes Getreide fällt
nicht unter die beſchlagnahmten Gegenſtände trotzdem darf es
uicht über den Höchſtpreis verkauft werden

Provinzial Nachrichten
Burgliebenau 41 März Forſt wirtſchaftliche

Das Schlagen des Nutz und Brennholzes hat trotz der geringen
zur Verſügung ſtehenden Arbeitskräfte rüſtige Fortſchritte ge
macht geſchlagen ſind 200 Feſtmeter Gegenwärtig ſind die Holz
hauer noch damit beſchäftigt Unterholz zu hacken

t Schafftädt 1 März Verſchiedenes Ein hier
abgehaltener Bazar der hieſigen Frauenhilfe ergab einen
Ueberſchuß von 450 Mk der zum Beſten hieſiger Kriegsteil
nehmer verwendet werden ſoll Geſtern abend fand auf
Anregung des Herrn Landrats Freiherrn von Wilmowoski
m Prinzen ein Familienabend ſtatt der von hier und
den benachbarten Ortſchaften ſtark beſucht war Nach der
Begrüßung durch den Herrn Bürgermeiſter Schrader ſprach
Herr Seminar Oberlehrer Hemprich über Unſere Kraft und
unſer Troſt in Gegenwart und Zukunft Der Herr Land
rat beleuchtete die wichtigſten Wirtſchaftsfragen Lichtbilder
verdeutlichten Deutſchlands wirtſchaftliche Stärke Gemiſcht
chörige Geſänge des Vaterländiſchen Frauenvereins ver
ſchönten den Abend

4 Gerbſtedt 1 März Familienabend Am Sonn
tag veranſtaltete der Jugendbund einen ſchön verlaufenen
Familienabend Jn einer Anſprache wurden unſere Helden mit
ihren Führern geehrt und beſonders auf die Vedeutung der Gold
ſammlung und abgabe hingewieſen Daran ſchloß ſich ein mit
großer Spannung aufgenommener Vortrag mit farbigen Licht
bildern in deſſen erſten Teile Herr Lehrer Kern die Zuhörer auf
die Kriegsſchauplätze des Balkans der Türkei und an der Oſt
front führte Der zweite Teil brachte Bilder aus dem Weſten
und zeigte auch noch beſonders die beſchwerliche Kriegsführung
im Süden Dem Abend angepaßte Kunſtgeſänge von Kinder
mund unter bewährter Leitung anſprechend vorgetragen wechſelten
mit von Jugendlichen geſprochenen Deklamationen Der Beſuch
hätte allerdings in Anbetracht der guten Sache ein viel veſſerer
ſein können

Nebra 1 März Ein Bär hält ſich ſeit einigen Tagen in
den hieſigen Steinbrüchen und am Katzel auf Er iſt von ver
ſchiedenen Perſonen geſehen worden Vermutlich iſt es das ent
laufene Tier das kürzlich auch in Freyburg beobachtet worden iſt

Jlfeld 1 März Erhöhte Holztarxe Die Königl
Forſtverwaltung hat ſich durch die ſtete Steigerung der Werbungs
koſten mangels Vorhandenſein fachmänniſcher Arbeiter veran
laßt geſehen die bisherigen Taxen für Scheit und Stamm
knüppelholz von 4,50 bezw 6 Mark auf 6 bezw 7 Mark zu er
böhen Die angrenzenden Privat Forſtverwaltungen haben eben
falls ſeit kurzem ihre Holztaxen den vermehrten Werbungskoſten
entſprechend erhöht Es iſt jedoch anzunehmen daß bei den
kommenden Holzverſteigerungen auch dieſe erhöhten Taxvpreiſe
noch erheblich überboten werden

Cölleda 28 Febr Zur Warnung Weil ſie ohne Ge
vehmigung geſchlachtet hatten mußten fünf Einwohner von
Zemleben es ſich gefallen laſſen daß ihnen das Geſchlachtete
ohne iede Entſchädigung fortgenommen wurde außerdem haben
ſie noch eine empfindliche Geldſtrafe zu gewärtigen Die Fleiſch

7 wurden dieſer Tage auf einem Wagen nach Cölleda ge
bracht

Düben 28 Febr Der Eiſenhammer unter dem
Hammer Das Alte ſtürzt es ändert ſich die Zeit aber
immer quillt neues Lehen aus den Ruinen Das zeigt recht
deutlich das Schickſal des allen Beſuchern der Dübener Heide be
kannten hiſtoriſchen Gaſthauſes Zum Eiſenhammer Vor eini
gen Jahren durch Brand zerſtört iſt ſein Aufbau zwar begonnen
aber infolge des Krieges nicht zu Ende geführt Jetzt kommt das
Anweſen nebſt den zugehörigen Grundſtücken zum gerichtlichen
Verkauf wo für den 18 Mai Termin angeſetzt iſt

x Camburg 1 März Schamloſe Frauen Die
Ehefrau Martha Ritze in Molau und die Dienſtmagd Martha
Richter in Molau haben mit Kriegsgefangenen vertraulichen Ver
kehr gepflogen Erſtere wurde deshalb zu einem Monat und
letztere zu einer Woche Gefängnis verurteilt auch wurden die
Namen und Beſtrafungen der beiden jetzt von ſtellvertr General
kommando veröffentlicht

Dresden 1 März Um dem Mangel an Kleingeld
e e beſchloß die Stadt Dresden zwei Millionen
Mark 59 Pf Gutſcheine auszugeben

23 Febr Ferien erſt zur Erntezeit
Jn Sachſen wird erwogen die großen Ferien in dieſem Jahre
mehr in die Erntezeit zu verlegen damit die Schulkinder beſſer
als bisher zu den Erntrarbeiten

Vermiſchtes
Die ſchickliche Damenheoſentracht Das Amtsgericht Mün

chen hat zu dem Erlaß des Generalkommandos gegen die Damen
heſentracht u a erklärt Für den Svort ſei die Hoſentracht
zweckmäßiger und ſchicklicher als die Frauenröcke Das gelte auch
für die Dauer der Unterbrechung des Sports für den Aufent
halt im Gaſthaus da die ſchickliche Damenhoſentracht auch durch
den Wegfall des Sportbetriebes nicht unſchitlich und damit etwa
ordnungswidrig oder beläſtigend wirkt Es handelte ſich um
den Prozeß einer Studentin gegen die Strafverfolgung bei dem
zuſtändigen Gericht beantragt worden war Die gerichtliche Ent
ſcheidung läßt erkennen daß öffentliche Rechtſprechung und Ver

des Generalkommandos ſich nicht immer vereinbaren
aſſen

Eine geſegnete Gemeinde Die Gemeinde Kunzendorf in
Schleſien ſcheint mit Lebensmitteln gut verſorgt zu ſein So
wurden Sprotten mit 50 Pfg das Pfund Heringe das Stück mit
5 und 8 Pfg verkauft und es kommen in künftiger Woche große
Vollheringe mit 25 Pfg das Stück zum Verkauf Graupen Grieß
RNudeln und Rauchfiſch ſind zu billigen Preiſen reichlich vorhan
den auch wird der Einwohnerſchaft in einigen Tagen Pflaumen
mus und Sauerkraut ſowie Honigkuchen angeboten werden Den
Kriegerfrauen und Ortsarmen ſind 128 Pfund Fleiſch unent
geltlich von der Gemeindeverwaltung verabfolgt worden Nach
den Mitteilungen aus der letzten Gemeindevertreterſitzung ſind
die Steuern für das Jahr 1917 trotz der bedeutenden Mehraus
gaben die die Gemeinde hatte nicht erhöht worden

Hier iſt Gas Der Simpliziſſimus erzählt Der Gasſchutz
offizier eines höheren Stabes durchſchreitet die Gräben der erſten
Linie in der Abſicht durch plötzliche verblüffende Fragen oder
Ausrufe die Poſten zu überraſchen um ſie auf ihre Geiſtesgegen
wart hin zu prüfen Da ſtößt er auf einen bärtigen Bayern
den er ſofort anſchreit Hier iſt Gas Er erwartet natürlich
daß der Mann ſofort feine Gasmaske aufſetzt Der biedere Bayer
aber ſchaut ihn treuherzig an ſchnuppert mit der Naſe in der
Luft herum ſchaut ihn wieder an und meint dann endlich J
riach nir

Tauſend Mark monatliche Trinkgeldeinnahme Daß in
manchen Betrieben trotz des Krieges für den kaſſierenden Kellner
immer noch ein ganz anfſehnlicher Batzen Trinkgeld zuſammen
kommt lehrte ein vor dem Berliner Gewerbegericht verhandelter
Fall Ein friſtlos entlaſſener Oberkellner klagte gegen ein Hotel
Unter den Linden auf Schadloshaltung für weitere 14 Tage und
machte außer einem Gehalt von 25 Mark freier Koſt für einen
halben Monat noch 420 Mark entgangenen Trinkgeldverdienſt
geltend Er legte dabei eine tägliche Einnahme von rund 30 Mk
zugrunde Der verklagte Hotelbeſitzer ſchätzte die Einnahme aus
den Trinkgeldern ſogar noch höher ſo daß 1000 Mark im Monat
kaum zu hoch geſchätzt iſt Da aber der Kläger ſelber nicht mehr
verlangte ſo verurteilte das Gewerbegericht den Beklagten nur
zur Zahlung der geforderten 459 Mark wobei die vereinharte Be

zahlung des Piccolos mit 40 Mark monatlich aus den Trink
geldeinnahmen abgezogen wurde Die friſtloſe Entlaſſung ſah
das Gericht als unberechtigt an

Letzte Depeſchen

Parlamentariſche Auskunft über die Z E G
W P Berlin 1 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde

ein von allen Paxteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten
unterzeichneter Antrag eingebracht wonach die Staatsre
gierung erſucht wird in der verſtärkten Staatuhaushalts
kommiſſion darüber Auskunft zu geben wie bei der jetzigen
P e Lage die Verſorgung des innecen Marktes
durch die Zentraleinkaufsgeſellſchaft gefördert wird Der
Antrag ſteht auf der morgigen Tagesordnung

Weshalb Polen eine Armee braucht
WTB Warſchau 28 Februar Gazeta Ludwowa be

ſchäftigt ſich mit der Frage Brauchen wir eine Armee
und ſagt Wenn die Ruſſen wieder kommen werden ſie ſelbſt
verſtändlich unverzüglich alle dienſtfähigen Männer Polens
einziehen Der polniſche Staat muß ebenſo Militär haben
Deutſche und Oeſterreicher werden uns nicht ewig in den
Schützengräben gegen die Moskauer Flut ſchützen Unſerer
Stimme wird kein Gehör geſchenkt weil wir keine bewaffnete
Kraft beſitzen Lächerlich iſt es zu ſagen für die Aufſtellung
einer Armee werde nach dem Kriege Zeit ſein Wir müſſen
am Tage nach dem Friedensſchluſſe vollſtändi
neuen Kriege ſchlagfertig ſein falls jemand einfiele unſere
Stellung nicht anzuerkennen Entweder muß während des
Krieges eine ſolche Armee geſoaffen werden daß es nie
mand wagt unſere Unabhängigkeit anzutaſten oder wir
bleiben wiederum eine Beute für fremde Mächte

Amerika und der Boot Krieg
W Waſhington 1 März Reutermeldung Eine

Kommiſſion des Repräſentantenhauſes änderte ſtark eine Bill
ab wodurch der Präſident ermächtigt wird Handelsſchiffe zu
bewaffnen uſw und lehnte vor allem die Regierungsver
ſicherungen für Munitionsſchiffe ab Es iſt möglich daß eine
Konferenz beider Häuſer des Kongreſſes über die endgültige
Form der Bill wird entſcheiden müſſen

Wiedereröffnung der Konftantinopeler Börſe
W Konſtantinopel 28 Febr Den Blättern zufolge

hat die Regierung beſchloſſen die Konſtantinopeler Börſe am
1 Mai hieder zu eröffnen

Die Erinnyen des Mörders der Mannſchaft
von OD 19

e B Rotterdam 1 März Nach engliſchen Nach
richten iſt der Kapitän des Fiſchdampfers King Steffen
der ſich bekanntlich weigerte die Beſatzung unſeres in Seenot
geratenen Luftſchiffes L 19 zu retten am Verfolgungs
wahnſinn geſtorben

Das letzte Aufgebot in Rumänien
e B Stockholm 1 März Rumäniſche Blätter tei

len amtlich mit daß die Rekrutenjahrgänge 1919 und 1920 ein
berufen werden ebenſo alle Zurückgeftellten und die bisher
Dienſtuntauglichen Keinerlei Aufſchub wird gewährt Die
3 e pzrrorvnuvg erlaſſen die rumäniſchen Keonſuln im

uslande

Hungerpanik in Jtalien und Griechenland

e K 1 Zur SZürcher Ta er tnäher An rn un Wieſe en arekt
herangezogen werden können man in Genua täglich die wildeſten Szenzn Die Leute ſam

zu einem

meln ſich auf den Straßen vor den Lebensmitt en a
um ihre Lebensmittel zu erhalten r i Meldung der
Stampa ſind im Jndnuſtriegebiet von Biella in der gebivw

gigen Rovara zahlreiche große Streiks ausgebroche
e B Lugano 1 März Secolo meldet aus Athen

daß weitere Fälle von Hungerpanit vorgelommen find
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 März Die Beleuchtung die die gegenwärtige
militäriſche und politiſche Lage durch die Reichstagsverband
lungen erfährt bildet den Gegenſtand zuverſichtlicher Beurteiluvg
in den Geſchäftskreiſen Die ganz am Schluß des geſtrigen Pri
vatverkehrs eingetretene teilweiſe Ermattung wich für Montan
aktien wie Phönir Bochumer Gelſenkirchen Hohenlohe einiger
Befeſtigung Caro Oberbedarf Becker und Oeking Stahl Thale
MärkiſchWeſtfäliſches Bergwerk Weſtfalen Stahl und Georg
Marie ſrrachen ſich ſchwächer aus WiſſenZyren ſpäter befeſtigt
Wittener Gußſtahl gefragt Düſſeldorfer Eiſenhütten Keula und
Gelſenkirchen Gußſtahl zogen an Auch Rüſtungswerte wurden
beſſer beachtet Beſonders Rheinmetall ſteigend ferner Löwe
Rottweiler Augsburg Nürnberg Osnabrücker Kupfer und
Deutſche Waffenaktien höher Benz und Horch wenig verändert
Kaliwerte gaben etwas nach Schiffahrtsaktien wurden kaum be
achtet Von ſonſtigen Werten ſchwächten ſich Deutſche Erdöl
aktien vnd Luther Maſchinen etwas ab dagegen wurden Hön
ringen Aluminium namentlich aber Kunz Treibriemen und
BembergAktien merklich höher bezahlt Von deutſchen An
leihen waren Z3prozentige gefragt Oeſterreichiſch Ungariiche
Renten feſt ruſſiſche Werte etwas höher ebenſo Türkenloſe
weiter gebeſſert 3rozentige Bueno Aires Provinzanleihe ge
fragt Tägliches Geld 426 Prozent Privatdiskont
45 Prozent und darüber Zum Schluß waren Schiffahrtsaktien
abgeſchwächt

Deviſenkurfje
Berlin 1 Mänz 1916

Die amtlichen Norerungen für egraphiſche Aus anlungen ſteler
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

re ne 27 cVori er TagHeute
Geld Brie Geld Brief

New Dors I Doll 2,52 84 52land 100 ſ 25 240 282Hänemars 00 Kr 16 164 162 163Schweden 100 Kr 1722 172 177 TNorwegen 100 Kr 1660 I 165 16sSchweiz 100 Fr 18 e 17h swaren 100 K 6420 64 35 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levs 79,62 80,62 79 6260 62

Kvnſtanlinopel Geld 20,95 Brief 21 05
fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld i ,20 Brief 126 50
für 100 Peſetas

metrerde

Berlin 1 Märs 1917 Jm Produktenverkehr bleibt es
ſtill Hafer iſt nur in Geruchsqualitäten die aber ſeitens der
Bezugsſcheinintereſſenten keinerlei Beachtung fanden Einwand
freie Saaten ſind trotzdem Höchſtpreiſe geboten waren kaum zu
erlangen Seradella iſt nach wie vor matt Klee und Gras
ſämereien nur wenig offeriert Wetter Schön

Deutſche Continental Gasgefellſchaft in Deſſau Der Auf
ſichtsrat bringt eine Dividende von 10 i V 9 Prozent bei
reichlichen Rückſtellungen in Vorſchlag

Erhöhung der Spiegelglaspreiſe Die Verſammlung des Ver
bands bayeriſcher Spiegelglasfabriken beſchloß einen durch Ver
teuerung der Rohmaterialien und die geſtegerten Fabrikations
ſchwierigkeiten veranlaßten Teuerungszuſchlag von 20 Prozent
mit ſofortiger Wirkſamkeit

Der Aufſichtsrat des Zörbiger Bantvereins Schröter Körner
Co ſchlägt der auf den 22 März einberufenen Generalver

ſammlung bei reichen Abſchreibungen und Rückſtellungen und vor
ſichtiger Bewertung der Effekten und der Außenſtände wieder
9 Prozent vor

Die Kriegskredithank für das Fürſtentum Reuß Akt Geſ in
Gera ſchlägt 3 Prozent vor gegen 0 im Vorjahre

Die Heldeunger Bank Akt Geſ in Seldrungen verteilt wieder
7 Prozent

Der Aufſichtsrat der Altenburger Sparbank Akt Geſ in Alten
vurg ſchlägt der auf den 23 März einberufenen Generalverſamm
lung wieder 10 Prozent vor

Eiſenhüttenwerk Thale Akt Geſ in Thale am Harz Nach
dem Rechenſchaſtsbericht des Vorſtandes für das Geſchäftsjahr
1916 war dieſes ein Jahr angeſpannteſter Tätigkeit Die Fa
turierungen an die Kundſchaft erreichten einen Betrag von rund
36 Millionen Mark gegen 21,3 Millionen Mark im Vorjahre
während der Geſamtumſatz unter Einſchluß der Lieferungen
an die eigenen weiter verarbeitenden Werkſtätten ſich auf übet
48 Millonen Mark ſtellte gegen 30 Millionen Mark im Vor
jahre Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt einen Brutto
gewinn von 9629701 8527 517 Mk aus Die Verzinſunz
der Teilſchuldverſchreibungen erforderte 131692 135 967 Mk
und Abſchreibungen 1920008 962 610 Mk Steuern und
ſonſtige Abgaben i V 637 495 Mk und Gehälter und Pro
viſionen i V 407 410 Mk ſind diesmal der Gewinn und Ver
luſtrechnung bereits vorweg genommen worden Der Reinge
winn beträgt 7 578 001 6 384 033 Mk uns die Dividende
wird wie bereits gemeldet mit 26 Prozent w i vorge
ſchlagen Außerdem erhalten die Altionäre bekanntlich 125 Mk
beſondere Vergütung auf jede 600 Mk Aktienkavital Unter den
Aktiven werden ausgewieſen Kaſſe und Wechſel mit 2047 139
123 222 Mk Bankguthaben 8 873 741 4 563 899 WMik Waren

ſchulden 4 229 393 3 138 237 Mk Beſtände 1610 461 3 425 261
Mk und Effekten 11532 461 5240 508 Mk Auf der anderen
Seite werden Gläubiger einſchließlich Kriegsſteuerrücklage mit
10 902 235 Mk aufgeführt Zurzeit verfügt wie es zum Schluß
heißt die Geſellſchaft über einen großen Auftragsbeſtand der ihr
rie bisherige angeſpannte Beſchäftigung auch im neuen Jahre
noch auf längere Zeit hinaus ſichert

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 Februar Weizen Mai 181 Juli 154

Sept 14256 Mais Mai 102 Juli 101 Schmalz Mai 18,45
Juli 18,42 Pork Mai 31,87 Juli 31,32 Rippen Mai
17,07 Juli 17,0218 Hafer Mai 574 Juli 55

Rewyork 28 Februar Winterweizen 20414 Weisen
Rr 1 northern 2204 Mais 118 Mehl 800 820 Kaffee 954

Elbe 1 März

Außi s ZJoßlas 61Seeben 1,10 e 202Torgau chönebec uWittenbero 42,32 WMagdeburo 41 48
rantwortli r den politiſchen Teil Siegfried Dyce ver ichen T für Provinsialnachrichten Serici Sandel

Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
dte uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg

fried Dyck Letzte Rachrichten Sans Natonek für den
Anzeigenteil S ugo Franke Druck und Verlag von Otto

3 Hendel ch in Halle

der
die
Kriwert
Aufg
an V

ſozialch
zu üh
für i
Bean

Fürſo
habe

Stück
mme
hrer
aum
verſtä
Mach
fich
folg ſ
ſie ſich
zuſam
der F
Man
Wünſ
wirkſe
erreid
gewäl
ſogar
zwei
vft w

2

der S
laufen
lagen
i

rieg
Hage
wend
Beam
als ſe
aufge
teten
zahle

gegen
kinde

bevöl
ſind
e
atzes

höhte
gung
der

Bean
ſchlief

von
Kind
zu ge
ge
Antr
gezog
fens

haben
ſprock
Anſa
natü
geben
word
werd

Maß
könn
ſpres
ſtelle


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


